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Aufgabe 1. Sei κ ≥ ω eine reguläre Kardinalzahl und 2<κ = |{f : ∃α < κ f : α→ 2}| = κ. Zeigen
Sie κ<κ = κ.

Sei κ regulär. Sei für α < κ+, Cα ⊆ α club in α, otp(Cα) ≤ κ. So eine Folge 〈Cα : α < κ+〉
heiÿt ladder system. Wir de�nieren für α < β < κ+ βα0 = β, βαi+1 = min(Cβαi \ α), bis zum letzten
Folgenglied βαn = α. Die Folge 〈βα0 , . . . , βαn 〉 heiÿt Todor£evi¢-Gang von β nach α. Für κ+ > β > α
de�niert man nun die folgenden sogenannten Spurfunktionen: Sei

%β(α) = 〈Cβαi ∩ α : 0 ≤ i < n〉,

und sei
%̄β(α) = 〈otp(Cβαi ∩ α) : 0 ≤ i < n〉.

Aufgabe 2. (a) Kann man aus %β den Wert β ablesen?

(b) Sei κ = 2<κ. Sei α < κ+ fest. Kann für kon�nal in κ+ viele β > α der Wert %β(α) konstant
sein?

(c) Sei k = 2<κ. Gibt es eine in κ+ kon�nale Menge X, so dass β0 = minX \ {0} und der Wert
%β � β0 für β ∈ X konstant ist?

(d) Warum kann es keine in κ+ kon�nale Folge 〈βγ : γ < κ+〉 geben, so dass für γ < κ+, βγ > γ
und für γ < δ < κ+ %βγ � γ ⊆ %βδ � δ? Solch eine Folge wäre ein Ast von T = {%β � α : α ≤
β < κ+}.

Aufgabe 3. (a) Zeigen Sie die Eigenschaft (2) aus der Vorlesung für %̄.

(b) Gilt auch Eigenschaft (3)?

(c) Sei nun 2<κ = κ. Auch ohne (3) kann man schlieÿen: Der Baum {%̄β � α + 1 : α < β < κ+}
ist von Breite ≤ κ, da der Baum T = {%β � α : α ≤ β < κ+} von Breite ≤ κ ist. Warum?

(d) Warum kann es keine in κ+ kon�nale Folge 〈βγ : γ < κ+〉 geben, so dass für γ < δ < κ+

%̄βγ ⊆ %̄βδ?

Aufgabe 4. Gibt es für ein unendliches γ ∈ On einen normalen feinen Filter über [γ]<ω? Zum
Beispiel können Sie den Diagonalschnitt der Folge Aα = {x ∈ [γ]<ω : α+1 ∈ x}, α < γ, ausrechnen.
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